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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Das letzte Bundesmonitoring der Asiatischen Keiljungfer (Gomphus flavipes) in Hessen erfolgte in 2015 

und 2016 (vgl. WÖG 2015, 2016). Im Rahmen der Umsetzung des FFH-Monitorings wurden deshalb 2020 

die 5 Untersuchungsgebiete, die alle entlang des Rheins liegen, erneut untersucht. Die Ergebnisse flie-

ßen in den Bericht an die EU im Jahr 2025 ein. 

An allen 5 Probeflächen wurde die Art festgestellt, allerdings in deutlich unterschiedlicher Häufigkeit. 

Während an der Rüdesheimer Aue mit 158 Exuvien (Dichte 52,7 / 250 m Uferlinie) eine sehr große Dichte 

besteht, wurden an der, nur wenige Kilometer entfernten Mariannenaue lediglich 3 Exuvien ermittelt. 

Auch die Probefläche Langenau erreicht noch einen guten Zustand der Population. 

Die Habitatqualität ist an der Rüdesheimer Aue und Hammeraue hervorragend, an Langenau und Gold-

grund gut und auf der Mariannenaue mittel – schlecht. Bei letzterer fehlen sandigen Flachwasserzonen 

fast vollständig, die als Larvalhabitat fungieren können. Charakteristisch sind i.d.R. starke Beeinträchti-

gungen aufgrund des Wellenschlags und z.T. der intensiven Erholungsnutzung. Nur auf der Rüdesheimer 

Aue befinden sich Uferbereiche abseits der Hauptfahrrinne, weshalb hier die Stufe B (mittel) vergeben 

wird. Eine Verschlammung der Sohlsubstrate ist kaum problematisch.  

Der Gesamterhaltungszustand ist auf der Rüdesheimer Aue und der Langenau mit „gut“ (Stufe B) zu 

bewerten, alle übrigen Probeflächen erreichen die Wertstufe C (mittel – schlecht). Der Erhaltungszu-

stand ist seit dem letzten Durchgang in allen Untersuchungsgebieten (UG) unverändert geblieben.  
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2 AUFGABENSTELLUNG 

Im Rahmen der Umsetzung des FFH-Monitorings in Hessen sollten fünf Vorkommen der Asiatischen Keil-

jungfer (Gomphus flavipes), wie vom Bund-Länder AK Bundesstichprobenmonitoring festgelegt, das 

erste Mal innerhalb des Berichtszeitraumes 2020-2025 im Hinblick auf alle Hauptparameter „Zustand 

der Population“, „Habitatqualität“ und „Beeinträchtigungen“ begutachtet werden. Dabei wurden die-

selben Probeflächen wie im vorangegangenen Berichtszeitraum untersucht (vgl. WÖG 2015, 2016).  

Das Monitoring erfolgt nach dem Schema des bundesweiten Stichprobenverfahrens (SACHTELEBEN & BEH-

RENS 2010). Im Zuge dieses ersten Durchgangs erfolgte die Erfassung der Parameter zu Habitatqualität, 

möglichen Beeinträchtigungen und Zustand der Population in der jeweils vorgesehenen Genauigkeit. 

Für die Bewertung wurden die aktualisierten Bögen herangezogen (BFN &BLAK 2017, Stand: Oktober 

2017). 

Ziel der Erhebungen 2020 ist es, Daten für das Bundesstichprobenverfahren zur Ermittlung des bundes-

weiten Trends der Art standardisiert zu erfassen. Die Ergebnisse werden zu diesem Zweck in die Daten-

bank des BfN eingegeben. Sie gehen in den Bericht an die EU im Jahr 2025 ein. 

 

3 MATERIAL UND METHODEN 

3.1 AUSWAHL DER UNTERSUCHUNGSGEBIETE  

Vom Auftraggeber wurden die 5 bereits in der Vergangenheit untersuchten Gebiete vorgegeben. Es han-

delt sich durchweg um Abschnitte des Rheins zwischen Biblis im Süden und Rüdesheim. Im Einzelnen 

wurden folgende Untersuchungsgebiete (UG) bearbeitet: 

1) MTB 6016 – Langenau  

2) MTB 6116 – Goldgrund 

3) MTB 6216 – Hammeraue  

4) MTB 6013 – Rüdesheimer Aue  

5) MTB 5914 – Mariannenaue  

 

3.2 METHODIK DER ABGRENZUNG DER UNTERSUCHUNGSGEBIETE UND HABITATE 

Der Bezugsraum für das Bundesmonitoring sind im Regelfall die einzelnen Untersuchungsgewässer. Sie 

entsprechen in der Methodik des HLNUG einem „Habitat“. Das Habitat umfasst hierbei den Uferstreifen 

entlang des Flusses. Als „Untersuchungsgebiet“ im Sinne der HLNUG-Nomenklatur werden schemati-

sche, rechteckige Flächen um die einzelnen Habitate (= Uferabschnitte) abgegrenzt. 
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3.3 ERFASSUNGSMETHODIK  

Die Standarderfassungsmethode des Bundesstichproben-Monitorings (BFN & BLAK 2017, Stand: Oktober 

2017) zur Erhebung des „Zustands der Population“ sieht vor, auf jeder Probefläche die Exuvien quanti-

tativ abzusammeln. Es erfolgten hierzu während der Hauptemergenz 3 Begehungen. Die Probefläche 

umfasst einseitig 250 m Uferlinie bei einer Breite von am Rhein bis zu 10 m. Für den Rhein wird vorge-

schlagen ggf. die Länge der Uferabschnitte auf bis zu 1 km zu verlängern. Im vorliegenden Fall wurde 

sich an den vorhandenen UG-Abgrenzungen orientiert.  

Die für die Bewertung der Habitatqualität und der Beeinträchtigungen erforderlichen Parameter wurden 

während des 1. Begehungstermins an allen betrachteten Probeflächen erhoben. Die Angaben zur biolo-

gischen Gewässergüte wurden dem WRRL-Viewer (WRRL.Hessen.de) an der jeweils nächst gelegenen 

Messstelle entnommen. Die Erfassungstermine sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.  

Die Bestimmung der Exuvien erfolgte nach KOHL (1998), HEIDEMANN & SEIDENBUSCH (2002) sowie GERKEN 

& STERNBERG (2009). Die Bewertung folgt dem aktuellen Bewertungsschema für das Bundesstichproben-

Monitoring der Art (BFN & BLAK 2017). 

 

Tab. 1: Begehungstermine in 2020. Abk.: BTH = Benjamin Hill, CM = Christin Morbitzer, LF = Lukas Friedel, STÜ = Stefan 

Stübing (BFF). 

UG-
Nr. 

Probefläche Kreis Bearbeiter Transekt-

länge 

1. Begehung 2. Begehung 3. Begehung 

0001 Langenau GG STÜ 250 m 06.07.2020 23.07.2020 13.08.2020 

0002 Goldgrund GG STÜ 250 m 06.07.2020 23.07.2020 13.08.2020 

0003 Hammeraue HP BTH / CM 250 m 28.06.2020 07.07.2020 23.07.2020 

0004 Rüdesheimer Aue RÜD LF 750 m 03.07.2020 17.07.2020 27.07.2020 

0005 Mariannenaue RÜD LF 500 m 03.07.2020 17.07.2020 27.07.2020 
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4 ERGEBNISSE 

4.1 ERGEBNISSE UND BEWERTUNG DER VORKOMMEN IM ÜBERBLICK 

4.1.1 ERGEBNISSE 

Im Rahmen der Untersuchung gelang an allen Probeflächen der Nachweis der Asiatischen Keiljungfer 

anhand von Exuvienfunden. Die mit Abstand meisten Exuvien wurden auf der Rüdesheimer Aue gefun-

den, die dem Optimalhabitat der Art sehr nah kommen dürfte. Sehr wenige Funde erfolgten auf der 

Mariannenaue, was auf die insgesamt ungünstige Uferstruktur mit Blocksteinverbauung zurückzuführen 

ist. Die drei südlich gelegenen Probeflächen ähneln sich in ihrer Dichte, wobei die Langenau die meisten 

Exuvien aufweist (Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). Insgesamt kann aber weiter-

hin davon ausgegangen werden, dass der Rhein weitgehend durchgängig besiedelt ist. 

Im Unterschied zu zurückliegenden Exuvienaufsammlungen am Rhein wurden aktuell nur sehr vereinzelt 

andere Arten nachgewiesen. Bspw. fehlen Funde von Ophiogomphus cecilia völlig, von Onychogomphus 

forcipatus wurde nur eine einzelne Exuvie gefunden. 

 

Tab. 2: Anzahl Exuvien und Bewertungsparameter in 2020.  

Jahr 

Population Habitatqualität Beeinträchtigungen 

Abundanz  Larvalhabitat Gewässer-
güte 

Verschlammung 
Sohlsubstrat 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Weitere Beein-
trächtigung 

0001 
32 35 % II – III mäßig 10 % Buhnenfelder häufig 

B B B B B B C 

0002 
12 25 % II – III mäßig < 5 % Buhnenfelder häufig 

C B B B A B C 

0003 
11 80 % II gut < 5 % Buhnenfelder Häufig 

C A A A A B C 

0004 
52,7 100 % II gut < 5 % Kein Ausbau gelegentlich 

B A A A A A B 

0005 
1,5 3-5 % II gut < 5 % Uferausbau Häufig 

C C A A A C C 

 

Tab. 3: Erhaltungszustand in 2020.  

UG-Nr. Probefläche Pop Hab Beein Gesamt 

0001 Langenau B B C B 

0002 Goldgrund C B C C 

0003 Hammeraue C A C C 

0004 Rüdesheimer Aue B A B B 

0005 Mariannenaue C C C C 
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4.1.2 BEWERTUNG 

Der Zustand der Population stellt sich aktuell in zwei der Probeflächen als gut und in drei als mittel – 

schlecht dar. Die mit Abstand besten Bedingungen herrschen auf der Rüdesheimer Aue, wo insgesamt 

158 Exuvien gesammelt werden konnten. Auch die PF Langenau erreicht eine deutlich höhere Exuvien-

dichte. Während die beiden südlichen Probeflächen Goldgrund und Hammeraue ähnlich abschneiden, 

fällt die Mariannenaue aufgrund der völlig anderen Uferstruktur deutlich hinter die anderen UGs zurück.  

Bei Betrachtung der Habitatqualität zeigt sich, dass diese nicht immer mit dem Zustand der Population 

korrespondiert. Hervorragende Bedingungen (Stufe A) bestehen auf der Rüdesheimer Aue. Interessan-

terweise aber auch in der Hammeraue, da hier mehr sandige Flachwasserzonen bestehen und anschei-

nend die Wasserqualität günstiger ist als weiter flussabwärts. Einzig die Mariannenaue fällt – wie schon 

beschrieben - hinsichtlich dieses Parameters ab und erreicht eine schlechte Bewertung. 

Die wichtigsten Beeinträchtigungen sind zum einen der Wellenschlag der vorbeifahrenden Schiffe sowie 

die Erholungsnutzung der Ufer. Dies führt in den Probeflächen Langenau, Goldgrund und Mariannenaue 

zu einer mittel – schlechten Bewertung (Stufe C). In der Hammeraue und der Rüdesheimer Aue ist der 

Wellenschlag nicht vergleichbar stark ausgeprägt und die Frequentierung der Ufer etwas geringer, so 

dass hier die Stufe B vergeben werden kann. Die Verschlammung der Sohlsubstrate ist am Rhein kein 

gravierendes Problem. 

Bezogen auf alle Wertungsparameter erhalten in der Gesamtbewertung die Probeflächen Langenau, 

Hammeraue und Rüdesheimer Aue eine gute Bewertung (Stufe B). Goldgrund und Mariannenaue sind 

mit der Stufe C (mittel – schlecht) zu bewerten.  

 

4.2 BEWERTUNGEN DER EINZELVORKOMMEN  

4.2.1 GOMPFLAV_UG_2015_0001 – LANGENAU 

Beschreibung: 

Die Probefläche westlich des Hofgutes Langenau erstreckt sich nördlich und südlich der dortigen Buhne. 

Das Sohlsubstrat war stellenweise steinig bis kiesig, südlich der Buhne auch feinsandig bis schlammig. 

Der Anteil an sandigen Flachwasserzonen lag bei 35%. Das Ufer ist sehr flach ausgeprägt. Südlich der 

Buhne wuchs angrenzend Weidengebüsch. Die Frequentierung durch Erholungsuchende ist, trotz der 

relativ abgelegenen Lage, aufgrund der Nähe zum Hofgut mit Gastwirtschaft, sehr hoch. Der Wellen-

schlag des Rheins trifft ungebremst auf das Ufer, was mit der hohen Anzahl von drei gefundenen, frisch 

geschlüpften Totfunden korrespondiert. 
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet südlich der Buhne, Blickrichtung Nord (Foto: S. Stübing). 

 

Ergebnisse: 

Insgesamt konnten 32 Exuvien und ein noch an der Exuvie befestigtes Schlupfopfer erfasst werden. Au-

ßerdem gelang eine Imaginalbeobachtung. Der Großteil der Exuvien wurde während der 2. Begehung 

erfasst. Die durchschnittliche Emergenzdichte lag demnach bei 12,8 Exuvien/100 m Uferlänge. Es gab 

keine Beifänge. 

 

Tab. 4: Erfassungsergebnisse Exuvien von Gomphus flavipes an der Langenau 2020. 

 Exuvien Emergenzopfer Imagines 

1. Durchgang 06.07. - - - 

2. Durchgang 23.07. 27 3 1 

3. Durchgang 13.08. 5 - - 

Gesamt 32 3 1 

 

Bewertung: 

Die Anzahl der Exuvien als Maß für den Zustand der Population rechtfertigt in 2020 die Wertstufe B 

(gut). Aufgrund des Anteils sandiger Flachwasserzonen von etwa 35 % und „mäßigen“ Gewässergüte des 

Rheins wird die Habitatqualität mit der Wertstufe B (gut) bewertet.  
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Die Verschlammung der Sohlsubstrate ist mit etwa 10 % der Strecke „mittel“ ausgeprägt, ebenso der 

Uferausbau als durchströmte Buhnenfelder. Allerdings ist der Wellenschlag durch vorbeifahrende 

Schiffe stark ausgeprägt, wie auch als „weitere Beeinträchtigung“ die intensive Freizeitnutzung. Daher 

ist der Aspekt der Beeinträchtigungen insgesamt mit der Wertstufe C (stark) zu bewerten.  

Der Gesamterhaltungszustand erreicht die Wertstufe B (gut). 

 

Tab. 5: Bewertungsergebnisse Bundesmonitoring Langenau in 2020. 

P
ro

b
e

fl
äc

h
e

 

Population  Habitatqualität  Beeinträchtigungen  

Abundanz 
Exuvie pro 

250m 

Larvalhabitat Gewäs-
sergüte-

klasse 

Saprobie 
nach WRRL 

Ver-
schlam-
mung 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Sonstige 

UG_0001 
32 35 % II – III mäßig 10 % 

Buhnen-
felder 

häufig 
Freizeit-
nutzung 

B B B B B B C C 

 

Tab. 6: Gesamtbewertung Langenau 2020. 

Probefläche 
Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 

Langenau B (gut) B (gut) C (stark) B (gut) 

 

 

Abb. 2: Untersuchungsgebiet nördlich der Buhne, Blickrichtung Nord mit Erholungssuchenden (Foto: S. Stübing). 
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4.2.2 GOMPFLAV_UG_2015_0002 – GOLDGRUND 

Beschreibung: 

Die Probefläche erstreckte sich beidseits einer Buhne. Der Anteil kiesig-grober Substrate ist hier hoch, 

der Sandanteil nur gering. Südlich der Buhne wachsen Weidengehölze, im nördlichen Probeflächenab-

schnitt fehlen Ufergehölze im Bereich der Wasserlinie hingegen weitgehend.  

Die Frequentierung durch Erholungsuchende ist auch in diesem Gebiet sehr hoch. Der Wellenschlag des 

Rheins trifft ungebremst auf das Ufer, was eine hohe Verlustrate erwarten lässt. 

 

Abb. 3: Untersuchungsgebiet südlich der Buhne, Blickrichtung Süd (Foto: S. Stübing). 

 

Ergebnisse: 

Insgesamt konnten 12 Exuvien erfasst werden. Auch hier lag des Emergenzmaximum wie an der Lan-

genau in der 2. Julihälfte. Die durchschnittliche Emergenzdichte betrug 5 Exuvien/100 m Uferlänge. Es 

gab keine Beifänge. 

 

Tab. 7: Erfassungsergebnisse Exuvien von Gomphus flavipes am Goldgrund 2020. 

 Exuvien Emergenzopfer Imagines 

1. Durchgang 06.07. - - - 

2. Durchgang 23.07. 11 - - 

3. Durchgang 13.08. 1 - - 

Gesamt 12 - - 
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Abb. 4: Untersuchungsgebiet nördlich der Buhne, Blickrichtung Nord mit Erholungssuchenden (Foto: S. Stübing). 

 

Bewertung: 

Der Zustand der Population wird mit mittel-schlecht (Stufe C) bewertet. Der gegenüber dem Ergebnis 

aus 2016 deutlich verringerte Wert könnte auf den hohen Freizeitdruck zurückzuführen sein, wie es be-

reits von WÖG (2016) vermutet wurde. Corona-bedingt war der Freizeitdruck im Jahre 2020 zudem au-

ßerordentlich hoch. 

Die Habitatqualität erreicht aufgrund des Anteils sandiger Flachwasserzonen von etwa 25 % und der 

„mäßigen“ Wasserqualität des Rheins die Wertstufe B (gut). Beeinträchtigungen sind in erster Linie auf-

grund des starken Wellenschlags durch Schiffe und der intensiven Erholungsnutzung gegeben (Wert-

stufe C). Demgegenüber ist die Verschlammung der Sohlsubstrate mit nur etwa 5 % der Strecke hervor-

ragend und der Uferausbau als durchströmte Buhnenfelder gut ausgeprägt. Der Gesamterhaltungszu-

stand ist mit mittel-schlecht (Stufe C) zu bewerten. 

 

Tab. 8: Bewertungsergebnisse Bundesmonitoring am Goldgrund in 2020. 

P
ro

b
e

fl
äc

h
e

 

Population  Habitatqualität  Beeinträchtigungen  

Abundanz 
Exuvie pro 

250m 

Larvalhabi-
tat 

Gewäs-
sergüte-
klasse 

Saprobie 
nach 

WRRL 

Ver-
schlam-
mung 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Sonstige 

UG_0002 
12 25 % II – III mäßig < 5 % 

Buhnen-
felder 

häufig 
Freizeit-
nutzung 

C B B B A B C C 
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Tab. 9: Gesamtbewertung Goldgrund 2020. 

Probefläche 
Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 

Goldgrund C (mittel-schlecht) B (gut)  C (stark) C (mittel-schlecht) 

 

4.2.3 GOMPFLAV_UG_2015_0003 – HAMMERAUE 

Beschreibung: 

Die Probefläche im NSG Hammeraue umfasst im Wesentlichen den Bereich zwischen zwei Buhnen. 

Strukturell ähneln sich die Probeflächen am Oberrhein durch die sandigen Flachufer, an die sich Weiden-

Auwald anschließt. Ein Unterschied zu den beiden anderen nördlich gelegenen Probeflächen ist die 

Länge der Buhnen, die dazu führen, dass der Wellenschlag der vorbeifahrenden Schiffe stärker abgefan-

gen wird. Wegen der insgesamt eher abgeschiedenen Lage ist auch die Anzahl an Erholungssuchenden 

überschaubar. 

 

 

Abb. 5: Bundesmonitoringfläche Hammeraue, Blick nach Süden (Foto: D. Roderus). 
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Ergebnisse: 

Im Rahmen der Kontrollen wurden 11 Exuvien von Gomphus flavipes sowie je eine der Kleinen Zangen-

libelle und des Großen Blaupfeils gefunden. Außerdem wurde eine bei der Emergenz beschädigte Imago 

der Asiatischen Keiljungfer gesichtet (Foto). Interessanterweise gelangen alle Funde bei den beiden 

früheren Durchgängen Ende Juni und Anfang Juli und somit früher als an den flussabwärts gelegenen 

Probeflächen Langenau und Goldgrund.  

 

Tab. 10: Erfassungsergebnisse Exuvien von Gomphus flavipes an der Hammeraue 2020. 

 Exuvien Emergenzopfer Imagines 

1. Durchgang 28.06. 6 1 - 

2. Durchgang 07.07. 5 - - 

3. Durchgang 21.07. - - - 

Gesamt 11 1 - 

 

Bewertung: 

Der Zustand der Population kann nur mit mittel-schlecht (Stufe C) bewertet werden. Die Habitatqualität 

ist durchweg mit hervorragend (Stufe A) einzustufen, was sich auf den sehr großen Anteil an sandigen 

Flachwasserzonen von 80 % und der „guten“ Wasserqualität des Rheins zurückführen lässt.  

Die wichtigste Beeinträchtigung besteht auch hier in Form von Wellenschlag durch Schiffe. Die Erho-

lungsnutzung erscheint hier weniger stark ausgeprägt als an den beiden vergleichbaren Probeflächen 

flussab. Die Verschlammung der Sohlsubstrate ist nur sehr gering und der Uferausbau besteht in Form 

von durchströmten Buhnen. Insgesamt wird die Stufe C (stark) erreicht. Der Gesamterhaltungszustand 

ist mit mittel-schlecht (Stufe C) zu bewerten. 

 

Tab. 11: Bewertungsergebnisse Bundesmonitoring an der Hammeraue in 2020. 

P
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b
e

fl
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h
e

 

Population  Habitatqualität  Beeinträchtigungen  

Abundanz 
Exuvie pro 

250m 

Larvalhabi-
tat 

Gewäs-
sergüte-
klasse 

Saprobie 
nach 

WRRL 

Ver-
schlam-
mung 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Sonstige 

UG_0003 
11 80 % II gut < 5 % 

Buhnen-
felder 

Häufig 
Freizeit-
nutzung 

C A A A A B C B 

 

Tab. 12: Gesamtbewertung Hammeraue 2020. 

Probefläche 
Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 

Hammer Aue C (mittel-schlecht) A (hervorragend) C (stark) C (mittel-schlecht) 
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Abb. 6: Probefläche Hammeraue, Blick nach Norden (Foto: C. Morbitzer). 

 

4.2.4 GOMPFLAV_UG_2015_0004 – RÜDESHEIMER AUE 

Beschreibung: 

Die Probefläche liegt auf der Insel Rüdesheimer Aue, welche sowohl Naturschutz- wie auch FFH-Gebiet 

ist. Im Zuge der dreimaligen Exuvienaufsammlung wurden jeweils 375 m Uferlinie auf der Nord- und 

Südseite der Rüdesheimer Aue untersucht. Auf beiden Seiten befindet sich auf gesamter Länge ein über-

wiegend sandiges, flach ausgeprägtes Ufer mit sandiger Gewässersohle ohne submerse Vegetation. Das 

nördliche Ufer geht in eine ca. 25 bis 35 m breite Sandbank über, welche teilweise mit aufkommenden 

Pioniergehölzen (überwiegend Pappeln) durchsetzt ist (vgl. Abbildung 7). Im Süden schließt der Uferbe-

reich an eine Baumreihe aus Weiden an. An allen Begehungsterminen wurden zahlreiche Gänse, 

Schwäne und Kormorane auf der Aue gesichtet.  
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Abb. 7: Bundesmonitoringfläche Rüdesheimer Aue – Nördliche Uferseite, Blick nach W in 2020 (Foto: L. Friedel). 

 

Ergebnisse: 

Insgesamt konnten an allen drei Begehungsterminen 158 Exuvien auf einer Uferlänge von ca. 750 m an 

beiden Uferseiten gesammelt werden. Dies ergibt eine Abundanz von 52,7 Exuvien pro 250 m. Zudem 

konnte an jeweils zwei Begehungsterminen eine frisch geschlüpfte Imago von Gomphus flavipes beo-

bachtet werden. 

 

Tab. 13: Erfassungsergebnisse Exuvien von Gomphus flavipes an der Rüdesheimer Aue 2020. 

 Exuvien Emergenzopfer Imagines 

1. Durchgang 03.07. 16 – 1 

2. Durchgang 17.07. 67 – 1 

3. Durchgang 27.07. 75 – – 

Gesamt 158 – 2 

 

Bewertung: 

Zur Bewertung des Zustands der Population wird im vorliegenden Fall die Exuvien-Abundanz herange-

zogen: mit 52,7 Exuvien pro 250 m Uferstrecke rechtfertigt sie die Wertstufe B (gut). An dieser Stelle ist 

zu erwähnen, dass ähnlich wie im Erfassungsjahr 2016, der Wasserstand zwischen den einzelnen Bege-

hungsterminen stark abgenommen hat und zur Ausprägung eines sehr breiten Uferbereiches mit meh-

reren Spülsäumen führte. Es ist davon auszugehen, dass einzelnen Exuvien von starken Windereignissen 
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verdriftet wurden und deshalb nicht erfasst werden konnten. Nichtsdestotrotz wurden mehr als doppelt 

so viele Exuvien nachgewiesen, wie im Erfassungsjahr 2016 (vgl. WÖG 2016a). 

Die Probefläche auf der Rüdesheimer Aue kann mit ihren überwiegend sandigen Uferabschnitten und 

ausgiebigen Flachwasserzonen als Optimalhabitat beschrieben werden. Demnach ist die Habitatqualität 

durchgehend mit hervorragend (Stufe A) zu bewerten. 

Als Beeinträchtigungen sind vor allem die Erholungs- und Freizeitnutzung zu erwähnen, da an allen Be-

gehungsterminen Erholungssuchende (Badegäste, Motorbootfahrer, Paddler, Stand-Up-paddling etc.) 

auf der Rüdesheimer Aue anzutreffen waren. Eine weitere Beeinträchtigung stellt der Wellenschlag dar. 

Dieser ist auf der Südseite der Aue deutlich stärker als auf der Nordseite. Dies resultiert daher, dass auf 

der Südseite der Aue die Hauptfahrrinne des Rheins verläuft, wohingegen die Nordseite nur geringem 

Schiffverkehr ausgesetzt ist (nach WÖG 2016a: 6 Schiffe/h). Aufgrund der hohen Unterschiede von Nord- 

zu Südseite wurde der Wellenschlag mit Stufe B bewertet. Eine zusätzliche, wenn auch nicht erhebliche 

Beeinträchtigung kann in dem besonders hohen Aufkommen von Entenvögeln (v.a. Schwänen, Nil-, 

Grau- und Kanadagänse) und Kormoranen gesehen werden. Alles in allem können die Beeinträchtigun-

gen mit mittel (Stufe B) bewertet werden. 

Trotz der deutlich höheren Anzahl gefundener Exuvien ergibt sich in der Akkumulation der Bewertungs-

parameter für die Probefläche auf der Rüdesheimer Aue die Wertstufe B (gut) für den Erhaltungszustand 

von Gomphus flavipes. Die Gesamtbewertung ist im Vergleich zu 2016 unverändert (vgl. WÖG 2016a). 

 

Tab. 14: Bewertungsergebnisse Bundesmonitoring auf der Rüdesheimer Aue in 2020. 

P
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Population  Habitatqualität  Beeinträchtigungen  

Abundanz 
Exuvie pro 

250m 

Larvalhabi-
tat 

Gewäs-
sergüte-

klasse 

Saprobie 
nach 

WRRL 

Ver-
schlam-
mung 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Sonstige 

UG_0004 
52,7 100 % II gut < 5 % 

Kein 
Uferausbau 

gelegent-
lich 

Freizeit-
nutzung 

B A A A A A B B 

 

Tab. 15: Gesamtbewertung Rüdesheimer Aue 2020. 

Probefläche 
Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 

Rüdesheimer Aue B (gut) A (hervorragend) B (mittel bis gering) B (gut) 
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Abb. 8: Zwei Exuvien und eine frisch geschlüpfte Imago von Gomphus flavipes (Foto: L. Friedel) 

 

4.2.5 GOMPFLAV_UG_2015_0005 – MARIANNENAUE 

Beschreibung: 

Die Probefläche befindet sich auf der Insel Mariannenaue, welche FFH-Gebiet und teilweise Natur-

schutzgebiet ist und zur Gemarkung der Stadt Eltville am Rhein zählt. Die Probefläche umfasst ca. 500 m 

der nördlichen Uferseite der Mariannenaue. Ein Großteil der zu untersuchenden Uferfläche ist durch 

eine Steinschüttung verbaut. Lediglich auf einer kleinen Strecke von ca. 15 bis 20 m ist das Ufer natur-

näher und weist flache, feinsandige Strukturen auf. Unmittelbar an den Uferbereich schließt sich ein 

Auwald aus überwiegend Weiden und vereinzelten Eichen an.  

 

Ergebnisse: 

Insgesamt wurden 3 Exuvien der Zielart im Untersuchungsgebiet gefunden. Alle Exuvien wurden im Zuge 

der letzten Begehung am 27.07.2020 gesammelt. Dieser Fund ist erfreulich, da beim letzten Monitoring-

Durchgang kein Nachweis erfolgte. Als Beifang sind Blaue Federlibelle (Platycnemis pennipes) und Gro-

ßer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) zu nennen.  

Exemplarisch wurde auch das weitaus besser geeignete Ufer auf der Südostseite der Aue beprobt. Hier 

wurden weitere 12 Exuvien gefunden. 
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Tab. 16: Erfassungsergebnisse Exuvien von Gomphus flavipes an der Langenau 2020. 

 Exuvien Emergenzopfer Imagines 

1. Durchgang 03.07. – – – 

2. Durchgang 17.07. – – – 

3. Durchgang 27.07. 3 – – 

Gesamt 3 – – 

 

 

Abb. 9: Bundesmonitoringfläche Mariannenaue, Blick nach W in 2020 (Foto: L. Friedel). 

 

Bewertung: 

Mit insgesamt 3 gefundenen Exuvien wird eine Abundanz von 1,5 Exuvien pro 250 m erreicht. Gemäß 

Bewertungsparameter repräsentiert dieser Wert den mittel bis schlechten Zustand der Population 

(Stufe C). Die Habitatqualität ist für die Probefläche auf der Mariannenaue ebenfalls mit der Stufe C 

(mittel bis schlecht) zu bewerten. Dies resultiert zum einen aus dem geringen Anteil an sandigen Flach-

wasser- und Uferzonen, zum anderen aus den überwiegend verbauten Ufer- und Sohlbereichen. Ledig-

lich 15 von 500 m (< 5 %) weisen die entsprechenden Charakteristika für ein geeignetes Habitat von 

Gomphus flavipes auf. In diesem Bereich ist so gut wie keine Verschlammung zu verzeichnen. 

Als Beeinträchtigungen können wie bereits erwähnt der überwiegende, naturferne Verbau der Ufer und 

Sohlabschnitte mit Steinschüttungen sowie der häufige Wellenschlag (Hauptfahrrinne des Rheins) auf-

geführt werden. Des Weiteren wird der kleine, sandige Uferabschnitt oftmals von Erholungssuchenden 



 

4. BUNDESMONITORING 2020 

ASIATISCHEN KEILJUNGFER (GOMPHUS FLAVIPES) IN HESSEN 

 

 

  31.10.2020 20 

 

 

(Jet-Ski-Fahrer, Paddler, Badegäste etc.) aufgesucht. Insgesamt wird dem Bewertungsparameter Beein-

trächtigungen die Wertstufe C (stark) zugeordnet. 

Die Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes von Gomphus flavipes wird für Probefläche Marianne-

naue mit Stufe C (mittel bis schlecht) bewertet.  

 

Tab. 17: Bewertungsergebnisse Bundesmonitoring auf der Mariannenaue in 2020. 

P
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Population  Habitatqualität  Beeinträchtigungen  

Abundanz 
Exuvie pro 

250m 

Larvalhabi-
tat 

Gewäs-
sergüte-

klasse 

Saprobie 
nach 

WRRL 

Ver-
schlam-
mung 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Sonstige 

UG_0005 
1,5 3-5 % II gut < 5 % Uferausbau Häufig 

Freizeit-
nutzung 

C C A A A C C B 

 

Tab. 18: Gesamtbewertung Mariannenaue 2020. 

Probefläche 
Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 

Mariannenaue C (mittel bis schlecht) C (mittel bis 

schlecht) 

C (stark) C (mittel bis 

schlecht) 

 

 

Abb. 10: Überwiegend durch Steinschüttungen verbautes Ufer innerhalb der PF Mariannenaue (Foto: L. Friedel). 
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5 AUSWERTUNG UND DISKUSSION 

5.1 VERGLEICHE DES AKTUELLEN ZUSTANDES MIT ÄLTEREN ERHEBUNGEN  

5.1.1 GESAMTVERBREITUNG 

Anhand der Lage der Probeflächen lässt sich belegen, dass der Rhein weiterhin als durchgängig von der 

Asiatischen Keiljungfer besiedelt einzuschätzen ist. Dies bestätigt auch die Analyse der Meldungen in 

der landesweiten Artdatenbank sowie die Auswertung der Jahresberichte des Arbeitskreis Libellen in 

Hessen.  

Die meisten Vorkommen liegen hierbei in der naturräumlichen Haupteinheit D53 (Oberrheinisches Tief-

land). Einige wenige Funde liegen darüber hinaus aus dem Mittelrheintal (D44) vor. 

 

5.1.2 VERGLEICH EINZELGEWÄSSER 

Die Entwicklung im Hinblick auf die Populationsgröße, weitere Bewertungsparameter und den Ge-

samterhaltungszustand seit 2004 bzw. dem 1. Monitoring-Durchgang 2011 sind in den folgenden Tabel-

len dargestellt.  

Eindeutige Trends lassen sich trotz der in der Zwischenzeit vorliegenden 6 Untersuchungszyklen nicht 

erkennen. Vielmehr scheint es jahrweise zu größeren Schwankungen zu kommen, die in manchen Jah-

ren, v.a. 2015, zu sehr geringen Abundanzen führen. Außerdem fällt auf, dass die höchsten Bestands-

dichten überwiegend in 2004 ermittelt wurden. An der Mariannenaue gab es 2008 einen deutlichen 

Ausreißer nach oben, in allen übrigen Jahren konnten dort nur einzelne Exuvien nachgewiesen werden. 

Die diesjährigen Ergebnisse liegen demnach eher im unteren Durchschnitt und meist unter dem Mittel-

wert der vergangen 16 Jahre (Tab. 19Tab. 19). 

 

Tab. 19: Vergleich der bisher durchgeführten Erfassungen bzw. Bundesmonitoring-Durchgänge für Gomphus flavipes (Exu-

vien / 250 m Ufer). * = Erfassung auf 100 m Ufer, ** = … auf 50 m Ufer, jeweils mit anschließender Hochrechnung. Quellen: 

PATRZICH (2004), STÜBING & HILL (2009), HILL & STÜBING (2012), WÖG (2015, 2016). 

Nr.  Probefläche  2004 2008 2011 2015 2016 2020 Mittelwert Trend 

0001 Langenau 80* 80* 45 2 54 32 48,8 schwankend 

0002 Goldgrund 97,5* 52,5* 26 1 35 12 37,3 schwankend 

0003 Hammeraue 102,5* 2,5* 8 2 17 11 23,8 schwankend 

0004 Rüdesheimer Aue 62,5* 55** – 6 21 52,7 39,4 schwankend 

0005 Mariannenaue 5* 45** – 0 0 1,5 10,3 schwankend 
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Tab. 20: Exemplarischer Vergleich der Bewertungsergebnisse im Zeitraum 2011 bis 2020 im UG Langenau. Quellen: STÜBING 

& HILL (2011), WÖG (2015, 2016). 

Jahr 

Population Habitatqualität Beeinträchtigungen 

Abundanz  Larvalhabitat Gewässer-
güte 

Verschlammung 
Sohlsubstrat 

Uferaus-
bau 

Wellen-
schlag 

Weitere Beein-
trächtigung 

2011 45 60 % Gut Keine Buhnen-
felder 

Häufig – 

B A-B A A B C – 

2015 2 25 % Gut Keine Buhnen-
felder 

Häufig – 

C B A A B C – 

2016 54 10 % Gut Keine Buhnen-
felder 

Häufig – 

B B-C A A B C – 

2020 32 35 % Mäßig 10 % Buhnen-
felder 

Häufig Freizeitnutzung 

B B B B B C C 

 

Der Gesamterhaltungszustand im Zuge des Bundesmonitoring hat sich seit 2011 kaum verändert. Dies 

ist nicht überraschend, da strukturelle Veränderungen entlang des Rheins nicht zu erwarten sind. Des-

halb wird an dieser Stelle darauf verzichtet, detailliert die Ergebnisse der einzelnen Probeflächen über 

die Jahre zu beschreiben.  

Insofern sind in erster Linie die Abundanzen von Gomphus flavipes entscheidend für die Gesamtbewer-

tung. Drei der Probeflächen erreichen demnach in allen Bundesmonitoring-Durchgängen eine mittel – 

schlechten Erhaltungszustand. Es handelt sich um Goldgrund, Hammeraue und Mariannenaue. Eine 

durchgängig gute Bewertung wurde bei der Rüdesheimer Aue festgestellt. Die Langenau wurde mit Aus-

nahme von 2015 ebenfalls immer mit der Stufe B (gut) bewertet.  

Gleichwohl zeigt sich bei genauerer Betrachtung, dass bspw. an der Langenau die Verschlammung der 

Sohlsubstrate leicht zugenommen hat und der Anteil an geeigneten sandigen Larvalhabitaten deutliche-

ren Schwankungen unterworfen zu sein scheint. Hierbei ist es allerdings nicht auszuschließen, dass un-

terschiedliche Bearbeiter und auch die sich ändernden Bewertungsschemata einen Einfluss auf die Be-

wertung ausüben könnten. 

Tab. 21: Vergleich des Erhaltungszustands im Zeitraum 2011 bis 2020. Quellen: STÜBING & HILL (2011), WÖG (2015, 2016). 

Probefläche 2011 2015 2016 2020 

Langenau B C B B 

Goldgrund C C C C 

Hammeraue C C C C 

Rüdesheimer Aue – B B B 

Mariannenaue – C C C 
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5.2 DISKUSSION DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

In allen bislang erfolgten Bundesmonitoring-Durchgängen wurde auf die Bedeutung der Witterung wäh-

rend der Emergenzperiode der Asiatischen Keiljungfer hingewiesen. So sind bereits einzelne stärkere 

Niederschlagsereignisse oder kurze Hochwasserspitzen ausreichend, um substanziell zum Verlust von 

Exuvien beizutragen. Optimal ist ein kontinuierlich absinkender Wasserstand während des Julis, der zur 

Ausbildung mehrerer unterschiedlicher Spülsäume führt, in denen die Exuvien leichter nachweisbar 

sind.  

Darüber hinaus ist auch die Phänologie zwischen den Erfassungsjahren sehr unterschiedlich und im Vor-

hinein nicht vorhersagbar. So lag das Maximum 2011 bereits Ende Juni/Anfang Juli, 2016 Mittel Juli und 

in diesem Jahr erst in der 2. Julihälfte. Im Artgutachten für O. cecilia (PATRZICH 2004) wurden sogar noch 

in der 1. Augusthälfte große Exuvienzahlen gefunden. Bei. Artgutachten für G. flavipes (STÜBING & HILL 

2012) lag das Maximum der Emergenz Ende Juli bis Anfang August. 

Die These, dass sich möglicherweise der Jahrhundertsommer 2003 positiv auf die Bestandszahlen von 

Gomphus flavipes ausgewirkt haben könnte (vgl. HILL & STÜBING 2012), lässt sich mit den diesjährigen 

Ergebnissen nicht untermauern. Trotz der zurückliegenden Extremsommer mit Trockenheit und hohen 

Temperaturen, erwiesen sich die Bestandszahlen als eher unterdurchschnittlich. Darüber hinaus ist bei 

einer Larvalentwicklungsdauer von meist drei Jahren nicht mit einer kurzfristigen Reaktion auf ein ein-

jähriges Witterungsgeschehen zu rechnen. 

 

6 OFFENE FRAGEN UND ANREGUNGEN  

Grundsätzlich wird der vom Bewertungsschemata vorgegebene methodische Ansatz, am Rhein die Pro-

beflächengröße von 250 m deutlich zu vergrößern (Vorschlag beträgt 1 km) und das Ergebnis auf 250 m 

umzurechnen, noch immer nicht berücksichtigt, obwohl dies bereits 2011 vorgeschlagen wurde. 

Es hat sich gezeigt, dass die Nord-Ost-Spitze der Mariannenaue deutlich bessere Habitatbedingungen 

für G. flavipes aufweist, als die bisher festgelegte Probefläche auf der Nordseite. Es sollte in Betracht 

gezogen werden, die Probefläche für künftige Erfassungen zu verschieben. Dies könnte im Zuge einer 

Anpassung der UGs an die oben genannten Erhebungserfordernisse erfolgen. 

Die letzte landesweite Erfassung der Art erfolgte in 2011 (STÜBING & HILL 2012). Insofern wäre es sinnvoll 

im Rahmen eines Landesmonitoring zu prüfen, ob in der Zwischenzeit eine Besiedlung des Mains oder 

Neckars erfolgt ist. 

Generell wird ein Vergleich der Monitoring-Durchgänge durch die stetige Überarbeitung der Bewer-

tungsschemata erschwert. 
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